
Noch ist die Hubschrauberstation auf dem

Kalkberg nicht vom Tisch. Die Stadt Köln

wil l wegen des Desasters am Kalkberg

nun gegen sieben Firmen und einen

Prüfstatiker klagen. Die Ratssitzung am

20.März hätte das Ende der

Hubschrauberstation auf dem Giftberg

bedeuten können. Hätte nicht die Fraktion

der „Grünen“ dagegen gestimmt!

Immerhin hatte der Rat der Stadt

beschlossen, mögliche alternative

Standorte für die Hubschrauberstation zu

suchen. Seit der letzten Standortprüfung

sind viele Jahre vergangen. Schon im

März 201 6 beauftragte der Rat der Stadt

die Verwaltung, alternative Standorte für

eine Hubschrauberstation zu unter-

suchen.

Für eine Hubschrauberstation am

Flughafen Köln-Bonn spricht die Tatsache,

dass er genau in der Mitte zwischen

benachbarten Rettungshubschrauber-

stationen liegt. Die nächste Wohn-

bebauung beginnt erst nach 850 Metern

in westl icher Richtung. Für einen Standort

am Klinikum Merheim spricht sicherl ich

die direkte Anbindung an ein

Krankenhaus. Die nahe und dichte

Wohnbebauung in Merheim spricht aber

mittlerweile deutl ich gegen diesen

Standort. Unabhängig von der Suche

nach einem möglichen anderen Standort

für die Huchrauberstation bleibt da noch

der Skandal hinter dem Skandal rund um

den Kalkberg.

Der eigentl iche Skandal ist nach wie vor,

dass mit dem Kauf des Kalkbergs durch

die Stadt Köln wesentl iche Teile der

Altlasten der damaligen Chemischen

Fabrik Kalk (CFK) - seit den 1 970er

Jahren eine Tochter der BASF - auf die

Bürgerinnen und Bürger der Stadt Köln

abgewälzt wurden.

Hintergrund: Das gesamte Gelände der

ehemaligen CFK wurde von der GSE –

einer mit der Stadt Köln verbundenen

Grundstücksgesellschaft - gekauft und

gewinnbringend verwertet.

Es muss dringend untersucht werden, wie

der Kauf des Kalkbergs durch die Stadt

Köln von dieser Gesellschaft zustande

gekommen ist und wie gleichzeitig das

Projekt der Hubschrauberstation damit

verbunden wurde. Bisherige Kosten für

Bau und Sanierung: mehr als 32 Mil l ionen

Euro! Was befindet sich im Kalkberg ?

Grundwasseruntersuchungen in der

Umgebung des Kalkbergs zeigen, dass

Schadstoffe ins Grundwasser gelangen.

Es müssen intensive und unabhängige

Untersuchungen des Kalkbergs

durchgeführt werden. Die Gesundheit der

Bevölkerung muss vor Beein-

trächtigungen, die aus dieser Deponie

kommen, geschützt werden.
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Kein Hubschrauber auf dem Kalkberg Krieg beginnt hier Neues aus dem Sozialen Bereich
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Kein Rettungshubschrauber auf dem Kalkberg

Zeichnung von Walter Stehling, Köln

Der Kalkberg liegt . . an der Grenze zu Kalk. Die Erhebung entstand durch Aufschüttung von Abfällen der

nahegelegenen ehemaligen Chemischen Fabrik Kalk (CFK) in einer Hochdeponie. (Quelle: Wikipedia)



General, dein Tank ist ein starker

Wagen.

Er bricht einen Wald nieder und

zermalmt hundert Menschen.

Aber er hat einen Fehler:

Er braucht einen Fahrer.

General, dein Bombenflugzeug ist

stark.

Es fliegt schneller als der Sturm und

trag̈t mehr als ein Elefant.

Aber es hat einen Fehler:

Es braucht einen Monteur.

General, der Mensch ist sehr

brauchbar. Er kann fliegen, und er

kann töten.

Aber er hat einen Fehler:

Er kann denken.

Berthold Brecht, 1 937. Svendborger

Gedichte, Deutsche Kriegsfiebel

Krieg ohne Menschen?

An der Lösung des von Berthold Brecht

genannten „Fehlers“ des Menschen

arbeitet unter anderem die deutsche

Firma Rheinmetal l .

Unter www.rheinmetall-defence.com kann es

jeder nachlesen: In zukünftigen Kriegen

eingesetzt werden sollen nicht länger

Menschen, sondern „Soldatensysteme“.

Rheinmetal l nennt dieses Konzept

„Infanterist der Zukunft“. Ein erklärtes Ziel ist

die verbesserte „Führungsfähigkeit“.

Rheinmetal l versteht darunter die

gesicherte „Kommunikation zu den

nächsten Führungsebenen sowie eine

Einbindung in die vernetzte

Operationsfuḧrung“.

Der Fahrer des Panzers, der Monteur des

Bombenflugzeugs, sie al le werden eng

integriert, so heisst es bei Rheinmetal l

zum „System Infanterie“:

„Rheinmetalls System Infanterie vernetzt die

Soldaten, ihre Sensoren und Effektoren

einschließlich ihrer unbemannten Systeme und

Fahrzeuge zu hoch wirksamen

Gefechtsverbunden, schafft ein einheitliches

Lagebild und bindet die einzelnen Komponenten in

die vernetzte Operationsführung ein.“

Krieg ohne Widerspruch?

Raum für Zweifel an den Befehlen, Raum

für kritisches Denken aufgeklärter

Menschen darf es nicht geben. Der

Mensch wird zum Teil des „Systems“, und

funktioniert er in dieser Rolle nicht, dann

soll dies bereits im Vorfeld durch Tests

herausgefunden werden:

„Das Spektrum reicht vom Übungsgelände bis hin

zu komplexen Ausbildungssimulatoren. Mit Blick

auf die gestiegene Bedeutung von Operationen in

bewohntem städtischem Umfeld (Military

Operations in Urban Terrain – MOUT) hat

Rheinmetall ein mobiles Trainingssystem für

urbane Operationen entwickelt, das eine

realitätsnahe Ausbildung sowie Möglichkeiten für

komplexe Übungsauswertung und

-nachbesprechung erlaubt. “

Krieg gegen uns?

Krieg in „bewohntem städtischem Umfeld“

- gegen welchen Feind plant das

„Soldatensystem“ vorzugehen? Damit die

zerfetzten Zivi l istenleiber nicht doch eine

der menschlichen Systemkomponenten

zum Zweifeln bringen, können diese aus

der Entfernung töten – dank Rheinmetal ls

„Multi Mission Unmanned Ground Vehicle

(MM UGV)“.

„Unbemannte Systeme in Verbindung mit

infanteristischen Komponenten ermöglichen

schnelle Aufklärung und Wirkung und unterstützen

den Kampf in schwierigem Gelände – sei es in

Ortschaften, bewaldetem Gebiet oder im Gebirge.

Dort, wo das Risiko für den Infanteristen besonders

hoch ist, können unbemannte Systeme effizient

Aufgaben des Soldaten übernehmen. . . .etwa als

Sensorplattform zur Aufkläung und Überwachung,

als Waffenträger oder als Transportfahrzeug.

Sowohl Fernbedienung als auch autonome

Operation sind möglich. “

Hier in der Nähe?

Die Vorbereitung dieser Einsätze von

„Soldatensystemen“ erfolgt hier, in der

Nähe von Köln. Rheinmetal l hat nach

eigener Aussage (siehe die Homepage

oben) Standorte in der Nähe:

● DYNITEC GMBH Kaiserstr. 3 53840

Troisdorf

● RHEINMETALL ELECTRONICS GMBH

Talbenden 8 52353 Düren

● RHEINMETALL WAFFE MUNITION

GMBH Rheinmetal l Platz 1 40476

Düsseldorf

● ADS - GESELLSCHAFT FUR̈ AKTIVE

SCHUTZSYSTEME MBH Pützchens

Chaussee 56 53227 Bonn

Abrüsten jetzt!

Was tun? Neben individuel len Lösungen

● Arbeitet nicht für Rüstungsproduktion

oder Wehrtechnik

● Erklärt Kindern und Jugendlichen,

warum sie keine Soldaten werden sollen

. . . braucht es koordinierten

gesellschaftl ichen Widerstand:

● Unterstützt die Kampagne:

Abrüsten statt Aufrüsten!
Damit die Rus̈tungsproduktion für Firmen

wie Rheinmetal l nicht länger Quelle

riesiger Profite ist.

www.abruesten.jetzt
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Krieg beginnt hier - darum: Abrüsten jetzt!

Die Rheinmetall AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein

börsennotierter deutscherAutomobilzulieferer und

Rüstungskonzern. Im Geschäftsjahr 2017 (2016)

erwirtschaftete das Unternehmen mit insgesamt 23

726 (23 044) Mitarbeitern einen Umsatz von 5,896

(5,602) Milliarden Euro. (Quelle: Wikipedia)



Höhere Unterkunftskosten in

Köln

Empfänger von Arbeitslosengeld I I oder

Sozialhi lfe in Köln erhalten höhere

Unterkunftskosten.

Als „angemessene Kosten“ für die

Unterkunft gelten nun bei einer Person

eine Wohnung von maximal 50

Quadratmetern und einer Kaltmiete (incl.

Nebenkosten) in Höhe von maximal 574

Euro.

Für zwei Personen eine Wohnung von

maximal 65 Quadratmetern und einer

Kaltmiete (incl. Nebenkosten) in Höhe von

maximal 696 Euro. Bei drei Personen eine

Wohnung von maximal 80 Quadratmetern

und einer Kaltmiete (incl. Nebenkosten) in

Höhe von maximal 828 Euro.

Bei vier Personen eine Wohnung von

maximal 95 Quadratmetern und einer

Kaltmiete (incl. Nebenkosten) in Höhe von

maximal 967 Euro.

Hinzu kommen Heizkosten in Höhe von

maximal 1 ,30 Euro pro Quadratmeter. Für

Umzüge ist im Regelfal l vorab eine

Genehmigung durch das Jobcenter oder

das Sozialamt nötig.

Köln-Pass gilt nun länger

Für Empfänger von Arbeitslosengeld I I

verlängert sich die Gültigkeit des Köln-

Passes, mit dem man Ermäßigungen bei

vielen städtischen Einrichtungen und

stadtnahen Gesellschaften erhält, von

einem auf zwei Jahre.

Bei Menschen über 65 Jahren mit einer

geringen Rente wird künftig nur noch

einmal die Einkommens- und

Vermögenssituation geprüft. Danach

erhalten diese ohne weitere Prüfung den

Köln-Pass für die nächsten 30 Jahre. Die

Seniorenvertretung der Stadt Köln hatte

den Anstoß für diese Verbesserung

gegeben.

Sozialticket langfristig er-

halten

Der Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS)

hatte Ende letzten Jahres die Einführung

eines Monatstickets „MobilPass im Abo“

für zunächst zwei Jahre beschlossen. Seit

dem 1 .1 .201 8 gibt es nun dieses Ticket

zum Preis von 33,46 Euro bei den VRS-

Verkaufsstel len.

Für dieses Jahr hat die CDU-FDP-

Mehrheit noch einmal 40 Mil l ionen Euro

an Fördermitteln für die Sozialtickets in

NRW zur Verfügung gestel lt.

Anträge der Opposition im Landtag, diese

Mittel auf 50 Mio. Euro aufzustocken und

bis zum Jahr 2021 zu garantieren, wurden

jedoch von der NRW-Landesregierung

abgelehnt.

Das Bündnis „Für eine unbegrenztes und

kostenloses Sozialticket in NRW!“, das

auch von der DKP unterstützt wird, tritt für

eine langfristige Sicherung des

Sozialtickets ein. Nach der Sommerpause

soll eine weitere landesweite Sozial-

konferenz stattfinden, um den Druck auf

die NRW-Landesregierung zu erhöhen.

2,7 Millionen erhalten keinen

Mindestlohn

Betriebe und Firmen ohne Betriebs- oder

Personalrat und ohne Tarifvertrag - vor

al lem in Branchen mit vielen Klein-

betrieben und Mini jobs - unterlaufen nach

einer Untersuchung der DGB-nahen

Hans-Böckler-Stiftung häufig den

Mindestlohn.

1 8,6 Prozent al ler Beschäftigten in

solchen Betrieben - 201 6 waren dies 2,7

Mil l ionen - erhielten nicht den gesetzl ich

vorgeschriebenen Mindestlohn, obwohl er

ihnen zustand.

Dies sind fünf Mal so viel wie in Betrieben

mit Arbeitnehmervertretung und

Tarifvertrag.

Die DKP fordert, Schlupflöcher beim

Mindestlohn zu schließen und die

Einhaltung besser zu kontrol l ieren.

Laut Bundesfinanzministerium mussten

Betriebe im vergangenen Jahr Bußgelder

in Höhe von mehr als 4,2 Mil l ionen Euro

zahlen.

Der Zoll , der die Einhaltung des

Mindestlohns überwacht, hatte rund 2500

Ermittlungsverfahren eingeleitet.
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Soziales und Unsoziales

Samstag 1 4.07.201 8 ab 1 6 Uhr

Im Garten des Naturfreundehauses Kalk, Kapellenstraße 9a

Musik, Salate, Vegan oderWurst, Getränke

Diskussionen über aktuelle Politik und

50 Jahre Sozialistische Deutsche Arbeiterjugend

Kontakt: muelheim@dkp-koeln.de oder dkpkoelnkalk@gmx.de
Eintritt: Erwerb eines Buttons für das UZ-Pressefest erwünscht

Sommerfest der DKP - 50 Jahre SDAJ
DKP Mülheim und Kalk - op d'r Schäl Sick - Feier mit der Sozialistischen Deutschen Arbeiterjugend
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Kalk Konkret
Rückmeldungen?
Kritik?
Anregungen?

Die DKP Kalk ist per Email zu erreichen

unter dkpkoelnkalk@gmx.de

Herausgeber und verantwortlich im

Sinne des Presserechts:

Josef Heinen, Kalker Hauptstr. 300,

511 03 Köln

Im Internet:

https: //www.unsere-zeit.de/abo/index.html

Abonniert die Zeitung als Papier oder die
Online Ausgabe:

UZ kennenlernen
6 Wochen Probeabo
Zeitung und Online-Ausgabe > gratis

3-Monats-Abo
Zeitung und Online-Ausgabe > 1 0,- €

UZ - Unsere Zeit
Abonniert und unterstützt die Wochenzeitung

der Deutschen Kommunistischen Partei

Gegen
Kontrolle
Überwachung
Freiheitseinschränkung

Demonstration gegen das neue
Polizeigesetz (PolG) des
Landes Nordrhein-Westfalen

am 07.07.201 8 um 1 3 Uhr

Treffpunkt ist vor dem DGB-
Haus in der Friedrich-Ebert-
Straße, Düsseldorf

Abrüsten statt Aufrüsten

Aktionspräsenz in Büchel,
Rheinland-Pfalz

Gegen die Stationierung von
Atomsprengköpfen

Viele Aktionen vom
1 8. bis 22.07.201 8

Details siehe die Internetseite:

www.atomwaffenfrei.de

Karl Marx lesen!
Manifest der Kommunistischen Partei

auf Kölsch

Manifest der kommunistischen Partei vum Marxens
Karl un däm Engels Frieder

E Jespens jeit eröm en Europa – et Jespens vum Kummenismus. Die Mächte

vom ahle Europa han sech mallich zesamme jedon zor Hätzjach jäje dat

Jesoens, d'r Paps, d'r Zar, d'r Metternich un d'r Guizot, fränzüsisch Radekale

un de dütsche Schmier.

von Karl Marx (Autor), Friedrich Engels (Autor), Walter Stehl ing

(Sprecher, Übersetzer)

Verlag: John Verlag; Auflage: 1 . (1 . Dezember 201 7)

ISBN-1 0: 394205793X

ISBN-1 3: 978-3942057936

Kundgebungen im Juli




